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Beschrieb Sichtbetontreppe

Sichtbeton Alle Sichtbetonarbeiten werden analog zum Bestand ergänzt (Grauzement).

Schalung Als Schalung sind konventionelle Schaltafeln (3- Schichtplatten) zu verwenden.

Horizontale Flächen Horizontale Flächen sind geglättet auszuführen. 
 
Kanten Scharfkantig (keine Dreiecksleisten), Kanten lediglich leicht brechen mit Karborundum.

Bindstellen Sichtbare Bindstellen sind zu vermeiden (ansonsten mit Betonkosmetik schliessen).
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Sämtliche Masse sind vom Unternehmer am Bau zu messen und zu
überprüfen.

Allfällige Massdifferenzen und/oder Unstimmigkeiten zu den Plänen
sind dem Architekten/Bauleiter zu melden. Die definitive Ausführung
ist durch den Architekten/Bauleiter freizugeben.
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Sämtliche Masse sind vom Unternehmer am Bau zu messen und zu
überprüfen.

Allfällige Massdifferenzen und/oder Unstimmigkeiten zu den Plänen
sind dem Architekten/Bauleiter zu melden. Die definitive Ausführung
ist durch den Architekten/Bauleiter freizugeben.
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WC

Umbau eines bestehenden Chalets. Transformation der bestehenden Nutzungen, wie �Garage 
und Speicher, zum Wohnen.

AUSGANGSLAGE 
Das Dörfchen Zeneggen liegt idylisch, auf über 1450 Höhenmetern inmitten der Walliser Alpen.  
Typische Schweizer Chalets, in Strickbauweise konstruiert, mit teilweise über hundertjähriger  
Geschichte, prägen das Dorfbild und fügen sich, scheinbar willkürlich, zu einer beschaulichen  
Nachbarschaft mit kleinen Plätzen und qualitätsvollen Ausblicken zusammen. Das historische Chalet 
der Bauherrschaft liegt inmitten dieses Microkosmos und wurde im Laufe der Jahre mehrfach umge-
baut.

ENTWURFSIDEE 
Im Vordergrund der Sanierung stand einerseits der respektvolle Umgang mit der historischen  
Bausubstanz, aber auch eine wirkungsvolle Kombination mit zeitgemässer Architektursprache. 
Das autarke Untergeschoss mit unbenutzter Garage und Lagerraum sollte in die Nutzung einge- 
bunden werden. Die willkürlichen und künstlichen Materialien der Einbauten, wie Küche, Bad,  
Wand- und Bodenbeläge, sollten durch klare und logische Fügung mit authentischen und natürlichen 
Materialien Anwendung finden.

PROJEKTIERUNG 
So ist es gelungen, neue und alte Bauteile, wie beispielsweise die alte Holztäferung im Wohnraum mit 
der neuen, grün geölten 3-Schichtplatte, effektvoll zu einem gemeinsamen Ganzen zu fügen und dem 
ehrwürdigen Chalet ein frisches aber dennoch selbstverständliches Erscheinungsbild zu verleihen. Der 
spielerische Umgang mit Farbigkeit und Materialität trägt dazu bei, bestehende und neue Bauteile 
deutlich ablesbar zu machen. Neue quadratische Fensteröffnungen, mit grün geölten Holzfenstern, 
sind präzise gesetzt und lassen die einmalige Landschaft Teil des Chalets werden.

REALISIERUNG 
Im Inneren des Hauses konnte mit wenigen Grundrissanpassungen die funktionalen Bedürfnis-
se der Bewohnerin und somit auch der Wohnkomfort, optimiert werden. Eine neue interne Treppe  
verbindet beide Geschossebenen miteinander, im Sockelgeschoss konnten zwei zusätzliche Zimmer und ein  
grosszügiges Bad geschaffen werden. Die lichtdurchflutete Wohnebene wurde mit einer neuen  
Küchenzeile sowie einem Speicherofen ergänzt, der das gesamte Chalet über ein effektives Wärme- 
leitsystem beheizen kann.

Ökologie und Nachhaltigkeit standen mit dem Einsatz von natürlichen Materialien, wie  
Lehmputz, Lehmkaseinspachtelboden und geölten Holzverkleidungen im Fokus.

BESONDERHEITEN 
-  Farbige Fallarmmarkisen spiegeln die bunten Klappläden der Chalets aus der Umgebung. 
-  Die neu gestaltete Veranda bildet den Zugang zum Chalet und gibt dem Haus ein adäquates Gesicht 
   zum Dorfplatz.
- Eine neue spindelartige Betontreppe verbindet das Obergeschoss mit dem Sockelgeschoss und  
   integriert das Gäste-WC auf dem Podest. 
-  Die Materialien aus dem Obergeschoss des Strickbaus, Innen geölte Holzschalung, fliessen in den 
   Sockelbau aus Beton, Innen Lehmputz, über.
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